
Kraftwerk Frimmersdorf II

Schlagwörter: Braunkohlekraftwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Zusammen mit den Kraftwerken Weisweiler, Niederaußem und Neurath gehört das Kraftwerk Frimmersdorf II zu den vier großen

Kraftwerksneubauten, die die Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG (RWE) in den 1950er bis 1970er Jahren im rheinischen

Braunkohlenrevier errichtete. In Frimmersdorf II wurde die neue, von den Technischen Abteilungen des RWE maßgebend

mitentwickelte Konzeption des Blockkraftwerks konsequent verwirklicht, in enger Zusammenarbeit mit der Kraftwerksabteilung der

Mannheimer Brown, Boveri & Cie.

Ab Baubeginn im Jahre 1954 entstanden in den folgenden zehn Jahren insgesamt 14 aneinandergereihte Kraftwerksblöcke mit

Leistungen von 100 und 150 MW. Nach Inbetriebnahme von zwei weiteren Blöcken - P und Q - von 300 MW Leistung erreichte das

Kraftwerk 1970 seinen Endausbauzustand von insgesamt 2.600 MW. Als am 30. September 2021 die letzten beiden

Kraftwerksblöcke stillgelegt wurden, endete die fast 70-jährige Geschichte der Stromerzeugung im Kraftwerk Frimmersdorf II.

 

Beschreibung: 

Das Kraftwerk Frimmersdorf II diente der Stromerzeugung auf der Basis von Braunkohle, die in den westlich des Kraftwerks

gelegenen Tagebaubetrieben gewonnen wurde. Die für die zwei 100-MW- und die zwölf 150-MW-Blöcke gemeinsam errichtete

Maschinenhalle erstreckt sich nahezu in Nord-Süd-Richtung parallel zur östlich entlang führenden L 375 zwischen Frimmersdorf

und Neuenhausen. Nach Westen schließen sich an die Maschinenhalle der Bunker-Schwerbau und die einzelnen umhausten

Kessel an, dahinter liegen die später erbauten Anlagen für die Rauchgasentschwefelung sowie die Ventilatorkühltürme. Auf der

östlichen Seite erstreckt sich vor der Maschinenhalle der Schaltanlagenvorbau mit den davor im Freien aufgestellten

Maschinentransformatoren. Die beiden im Norden gelegenen 300-MW-Blöcke bilden einen eigenständigen Baukomplex. Ein

Kohlebunker im Süden und ein weiterer im Westen der Kraftwerksanlage dienten der Kohlebevorratung für den Kraftwerksbetrieb.

      

Datierung: 

Kraftwerk Frimmersdorf II: Kesselhäuser Blöcke P und Q, Ansicht von Südosten; Foto: 13.11.2020
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001463
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 09.07.1955 (Inbetriebnahme Block A)

   

 1955-1970 (laufende Erweiterungen bis Inbetriebnahme Block Q)

   

 1988 (Bau der Rauchgasentschwefelungsanlagen)

   

 30.09.2021 (Nutzungsende)
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